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Jahresbericht 2025 (Ausblick 2026) des Präsidenten 
 
 
Liebe Vereinsmitglieder 
 
Und schon wieder ist ein erfolgreiches Jahr vorbei und der Jahresbericht zur HV fällig. Es 
macht sehr Freude über die vergangenen Monate zu berichten. Es ist doch recht viel 
gegangen und alle Aktivitäten konnten unfallfrei und mit Freude durchgeführt werden. 
 
Besten Dank für Euere Unterstützung – ohne diese wäre es nicht möglich gewesen das 
Jahr 2025 so erfolgreich werden zu lassen. 
 
Die beiden Höhepunkte – das Fest 150 Jahre Emmentalbahn und die Lötschbergfahrt 
am 13. Oktober – waren sicherlich die Highlights im 2025. Jedoch gibt es viele kleine 
Dinge zu berichten, welche so nebenbei stattgefunden haben. 
 
Am erfreulichsten ist der Mitgliederzuwachs. Bei jung und alt. Es macht Freude zu 
sehen, wie wir die Begeisterung teilen und die Arbeiten gemeinsam vom Tisch 
bekommen. 
 
Die erste Jahreshälfte 2025 stand im Zeichen der Vorbereitung des Festes 150 Jahre 
Emmentalbahn und insbesondere die äusserliche Fertigstellung unserer 11110. 
 
Die Rückversetzung in den ungefähren Ablieferungszustand gab deutlich mehr zu tun als 
eigentlich gedacht. Dank dem grossen Einsatz aller und einiger massgebenden Spenden 
gelang der Hosenlupf zum Stichtag des Festes. 

 
Michael schweisst die neuen «alten» Lampenfassungen 
  



 
Auf dem Weg zur Beautyqueen 

 
Der Scherenstromabnehmer wird montiert – der Einholmstromabnehmer ist schon unten … 

 
Die Lok ist fertig geschliffen und bereit zum Spritzen  



 

 
Testmontage der Loknummer 

 
Die Wappen werden aufgearbeitet  



 
Eine grundierte Lok sieht ganz speziell interessant aus … 

 
Schritt für Schritt … 

 
Noah bei der Montage der Einsen …  



 
So siehts schon ganz schön hübsch aus. 

 
noch nicht betriebsfähig aber schon fast zum Einsatz bereit (Bild: Noah Wenger) 

  



Mit dem Spritzen des Lokkastens und der Montage der Anbauteile konnten die 
wichtigsten Schritte zur Rückversetzung der Lok abgeschlossen werden. 
 
Es hat sich gelohnt – merci ! 
 

 
 

16. Mai 2025 bereit zum Lokremisenfest & 150 Jahre-Jubiläum Emmentalbahn. Ein voller 
Erfolg – schönes Wetter, viele zufriedene Besucher.  
 

  
Der schön polierte Speisewagen ist auch ein Hingucker.  



 
Lok Langnau neben unserer 11110 

 
Dank der grosszügigen Spende der Piko und Märklin konnten wir beim  

Wettbewerb ganz schöne Preise vergeben – Danke an die Spender ! 

 
Die Loktaufe auf den Namen Langnau i.E. durch Flavio Schmutz der SCL Tigers  



 

 
 
 

 
Peter im vollen Einsatz beim Zwirbelen  



Nach dem Fest, dass uns alle gefordert hat, mussten wir etwas verschnaufen. Auch 
mussten wir uns in Anbetracht der anstehenden Sonderfahrten für den Whisky-Train und 
die Lötschbergfahrt um die Reisezugwagen kümmern. Wir konnten den Jahresunterhalt 
an allen drei Wagen an mehreren Wochenenden durchführen.  
 

 
Theo und Renato haben die Pufferbohle des WR wieder auf Vordermann gebracht und die Luftschläuche 

konnten gewechselt werden. 

Neben diesen Arbeiten konnte Peter die elektrische Versorgung in der Lokremise 
verbessern. Dies mit freundlicher Unterstützung des örtlichen Elektrikers. 
 
Der bei uns eingemietete Verein Dispopendel begann dieses Jahr mit den 
Renovationsarbeiten an ihrem EW II. Eine Zusammenarbeit, die uns zeigt, dass wir uns 
gegenseitig unterstützen können. Wir hoffen, dass dies sich weiterhin so positiv 
entwickelt. 
  



Im September war auch der obligate Whisky-Zug wieder einmal unterwegs. 

 

 
 
Am 13. Oktober durften wir für das Reisebüro Sutter einen Sonderzug über den 
Lötschberg nach Brig und zurück organisieren. Die BLS Stiftung stellte mit der Ae 6/8 
eine absolute Schönheit. Die schöne Lok wird nur noch bis Januar 2026 verkehren 
danach werden die Untersuchungsfristen leider ablaufen. Eine schöne Abschiedsfahrt! 

 
Der Lötschbergschnellzug ist in Spiez zur Abfahrt bereit.  



 
Der Zweitklasswagen ist wieder mal im Einsatz  



 
Kandersteg im schönsten Sonnenschein. Die Wagen machen nach der Politur einen super Eindruck! 

 

 
Auf der Lötschbergsüdrampe, Luoglkinviadukt (Bild: Nicolas Leutenegger) 

 

 
Die muntere Reisegesellschaft in Brig 

 



 
Interview unseres Lokführers Harry Heiniger durch Märklin TV 

 
Luca im Dienst als Reisebegleiter 



 
Wann hat wohl das letzte Mal ein Speisewagen in Eggerberg Halt gemacht? 

 
Bietschtalviadukt – was für ein traumhaftes Bild – was für ein schöner Zug 

 
Während des Jahres konnten viele weitere Arbeiten durchgeführt werden. So wurden 
zum Beispiel am A807 ein Gummiwulst und ein Fenster gewechselt. Leider werden die 
Doppelverglasungen der Fenster im Alter immer schlechter. Es entsteht Kondenswasser 
und die Scheiben müssen gewechselt werden. Eine sehr teure Angelegenheit. 
 
Am Guisanwagen konnten weitere kleine Arbeiten durchgeführt werden. Die 
Bremshähne wurden ausgewechselt und Fensterrahmen montiert.  
 
Langsam, aber stetig werden wir den Unterhalt der Fahrzeuge auf das neue Regelwerk 
«Instandhaltung historisches Rollmaterial» des Verbandes öffentlicher Verkehr 
überführen. Eine deutliche Klärung der Verantwortlichkeiten aber auch eine 
Verpflichtung und Herausforderung für uns als keinen Verein. 
 
Weiter konnten fünf Vereinsmitglieder bei TransRail die Ausbildung und Prüfung als 
Reisebegleiter absolvieren. 
  



Die BLS Stiftung rettete die Re 4/4 170 der BLS kurzfristig vor der Verschrottung. Die 
schöne Lok, welche leider einen Fahrmotorschaden hat, wurde bei uns in Langnau 
vorläufig abgestellt. Auch die 182 der BLS Stiftung hat einen Fahrmotorschaden erlitten. 
Wir sind alle gespannt was das 2026 bringen wird… 

 
 

Am 4. April 2026 hat unser Mitglied Peter uns alle zu seiner Geburifahrt eingeladen. 
Merci ! 
Es war eine sehr schöne Fahrt durchs Seeland mit allen unseren drei Wagen, sowie der 
Ae 4/4 251 der BLS Stiftung. Das anschliessende Nachtessen in Langnau war ein super 
Anlass. 

  



 

Wenn wir vorausschauen stehen neben den laufenden Arbeiten noch einige 
Schwerpunkte an. Wir müssen die Hauptuntersuchung eines Tem II angehen und damit 
den langfristigen Erhalt sicherstellen. 

  
 
Weiter werden wir an den Wagen einige Erneuerungsarbeiten vornehmen müssen. 
Speziell die Dachsanierung des WR und der Pufferbohlen sowie der Batteriekästen. 
Auch muss noch ein Fenster gewechselt werden. 
 
Parallel versuchen wir mit uns wohl gesonnenen Bahnmitarbeitern die Re 4/4 II 11110 
fahrfähig zu machen. 
 
Wir haben damit wieder einiges auf der Agenda und sind froh, wenn wir möglichst viel 
Unterstützung geniessen dürfen. 
 
Merci allen Unterstützern. 
 
Markus Barth 
 
 
 

 


